
Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung des Fördervereins St. Josef am 
23.01.2023

Beginn: 20.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Josef

Tagesordnung entsprechend der Einladung vom 5. Januar 2023
1. Begrüßung und Eröffnung durch den Vorstand
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung des letzten Protokolls vom 12. Juli 2021
4. Bericht des ersten Vorsitzenden
5. Bericht der Schatzmeisterin
6. Entlastung des Vorstandes, der Schatzmeisterin
7. Neuwahl des Vorstands
8. Wahl des Kassenprüfers
9. Verwendung der Spenden und Förderschwerpunkte
10. Verschiedenes 

Anwesende: 14 Teilnehmer lt. Anwesenheitsliste
TOP 1:
Herr Schneider eröffnet die Sitzung. Zur Protokollführung erklärt sich Petra Gänßler bereit.

TOP 2:
Es bestehen keine Änderungswünsche zur Tagesordnung.

TOP 3:
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 12. Juli 2021 wurde genehmigt.

TOP 4:
Der erste Vorsitzende hält Rückschau auf das letzte Jahr. Siehe dazu den Abschni^ „Bericht 
des Vorsitzenden“ am Ende dieses Protokolls.

TOP 5:
Der Kontostand beträgt 3.068,71€. Die Ausgaben im Zeitraum seit der letzten Versammlung 
summieren sich auf rund 3.300€. Spendeneinnahmen betrugen rund 2.000€.
Die Kassenführung verlief problemlos.
Die Kassenprüfung durch Frau Lorenz ergab keine Beanstandung.

TOP 6: 
Der Antrag auf Entlastung des Vorstands und der Schatzmeisterin wurde einscmmig 
angenommen.

TOP 7:
Die Moderacon der Wahl für den Vorstand übernahm Petra Gänßler.



Die Wahl des Vorstands für zwei Jahre ergab folgende Ergebnisse:
Erster Vorsitzender: Christoph Schneider einscmmig gewählt.
Zweite Vorsitzende: Walburga Müller  einscmmig gewählt.
Schatzmeisterin: Andrea Werle einscmmig gewählt.
Alle drei Vorstandsmitglieder nahmen die Wahl an.

TOP 8:
Zum neuen Kassenprüfer für zwei Jahre wurde Herr Patrick Kriegel gewählt.

TOP 9:
Nach Vorschlägen durch die Teilnehmer und Diskussion sind folgende Förderprojekte 
angenommen worden:

• Vortragsveranstaltung über katholisches Leben in Indien und wie dieses uns heute 
inspirieren könnte. Als möglicher Referent wird Pater Dennis Abraham 
vorgeschlagen.

• Baumpflanzung an einer freien Stelle gegenüber dem Grillplatz, möglichst zum 
September-Ende 2023.

• Versuch, die ausgefallene Veranstaltung zu Psalmen wieder aufleben zu lassen; sie 
war im Juni 2020 wegen der Pandemie-Beschränkungen abgesetzt worden.

• Für die Küche wird ein Kochtopf-Set gewünscht; Frau Solka sucht dies aus.
• Ein Fahrradständer soll angeschak und moncert werden, der auch das Anschließen 

von Elektro-Rädern erlaubt.
• 2 Kerzenleuchter als Ersatz der bisher zum Evangelien-Vortrag genutzten; die 

Oberfläche der alten ist beschädigt.
• Blitzschutz-Halter auf dem Flachdach des Kirchengebäudes müssen dringend ersetzt 

werden. Soweit hier der Verwaltungsrat keine Kosten übernimmt, könnte der Verein 
diese bezahlen.

• Für die Aulängung der Kirchenglocken ist eine Reparatur zu erwarten. Die Höhe der
Kosten war im Verwaltungsrat noch nicht bekannt. Eventuell könnte der Verein hier 
einen Zuschuss leisten.

TOP 10:
Termine der Türkollekten 2023 

4. Febr Fr. Werle

4. März H. Lorenz

1. April Fr. Voss

6. Mai Fr. Morawitz

3. Juni H. Strunck

1. Juli H. Schneider

5. Aug Fr. Bi^ner





In den 18 Monaten ha^en wir gute Spenden-Einnahmen; wegen der Treppen-Akcon, aber 
auch, weil Frau Spielmann im Zusammenhang mit Beerdigungs-Feiern Beträge erhält und an 
den Verein weitergibt. Türkollekten haben wir zur Hälse ausfallen lassen.
Die Ausgaben (einschließlich Treppe) summierten sich auf das 1,6-fache der Einnahmen. 
Dabei macht der Treppen-Zuschuss fast 50% aus.

Der Rückgang des Kirchenlebens in Deutschland ist auch in unserer Gemeinde greiuar
> das Bedürfnis nach Gemeinschas in Kirche und Religion wird geringer oder äußert sich 
anders, wir haben die Probleme mit dem Image der Kirche und der wachsenden Zahl von 
Kirchenaustri^en
> die Teilhabe der Jüngeren nimmt gewalcg ab: wenige Erstkommunionen, Verschwinden 
der Messdiener, Kinder werden seltener getaus > finanzielle Probleme der Bistümer, zu 
erwartende Auswirkungen der Kirchlichen Immobilien-Strategie

Wir müssen als Förderverein
          „unsere Chancen nutzen“

Wir müssen Besucher von St. Josef halten und Interesse wecken.

St. Josef soll ein Treffpunkt bleiben über Go^esdienste hinaus für Begegnungen 
> Stunde der Begegnung
> Pfarrfest
> eigene Themenveranstaltungen

Kirchenaussta^ung soll angemessen sein

Wahrnehmung des Gebäudes soll einladend sein

Aus diesen Blickwinkeln könnten wir nach unseren Fördermöglichkeiten suchen.


